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Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie lädt ein zum 
 

 
Sächsischen Futter- und Grünlandtag 

Mehr Milch aus Gras 

Termin:  16. März 2011 
  09:30 bis 14:00 Uhr 
 
Ort:  Gaststätte Groitzscher Hof 
  Zum Kalkwerk 3 
  01665 Triebischtal OT Groitzsch 
 

 

Im Spannungsfeld einer wirtschaftlichen Milchviehhaltung auf der einen und der steigenden 
Nachfrage nach Energiepflanzen in der Bioenergieerzeugung auf der anderen Seite ergeben sich 
neue Impulse, über die Vorzüglichkeit von Gras- und Leguminosensilagen in der 
Wiederkäuerfütterung nachzudenken. Futter vom Grünland ist als Nahrungs-, Energie- oder 
Rohstoffpflanze kaum nachgefragt und genießt zudem Bestandsschutz. Dem Wiederkäuer kommt 
dies entgegen. Grassilagen bringen Protein, Mineralstoffe und Vitamine in die Rationen und 
machen unabhängiger vom Futtermittelmarkt. Ein stabiler Anteil an strukturwirksamen 
Grassilagen in der Ration fördert die Gesundheit und Fruchtbarkeit. Auch aus phytosanitärer Sicht 
bieten sich Vorteile. Aus Gras Qualitätsfutter zu erzeugen, ist allerdings die „Hohe Schule“. Der 
sächsische Futter- und Grünlandtag 2011 soll einen Beitrag leisten, die Möglichkeiten und 
Grenzen des Graseinsatzes in der Milchkuhfütterung wahrzunehmen bzw. zu erkennen. 
 
 
 
 
Norbert Eichkorn Dr. Uwe Bergfeld 
Präsident des Landesamtes  
für Umwelt, Landwirtschaft  
und Geologie 

Abteilungsleiter Tierische Erzeugung 

 

Programm 

09:30 Uhr Eröffnung und Einführung in die Thematik 
  10 Argumente für Gras statt Mais in der Milchkuhfütterung 
  Dr. Uwe Bergfeld, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

10:00 Uhr Vom Ackerland zum Grünland?  
  Die Entwicklung des Angebotes an Grobfuttermitteln bei konkurrierender 
  Flächennutzung 
  Bernd Lührmann, Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

10:30 Uhr Gras oder Luzerne? 
  Möglichkeiten und Grenzen der standortspezifischen Grobfutterfütterung 
  Thomas Engelhardt, Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau  
  Sachsen-Anhalt 

11:00 Uhr Gras kontra Sojaextraktionsschrot? 
  Möglichkeiten und Grenzen der Proteinversorgung über Gras 
  Dr. Olaf Steinhöfel, Simone Roscher,  
  Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 

Moderation:  Dr. Gerhard Riehl, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

 
11:30 Uhr Mittagspause 
 
12:15 Uhr Grünland schwarz oder weiß? 
  Möglichkeiten und Grenzen der Weidehaltung für Jungrinder und Kühe 
  Dr. Ilka Steinhöfel, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

12:45 Uhr Zu groß für gute Qualitäten? 
  Grassilierung in einem sächsischen Großbetrieb 
  Udo Böhme, AGRO – Agrarprodukte GmbH Methau 

13:15 Uhr Mal zu nass, mal zu trocken? 
  Bewirtschaftung von Grünland und Feldfutter bei Wetterextremen 
  Dr. Gerhard Riehl, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

 
Moderation:  Dr. Olaf Steinhöfel, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 


